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Relseberieht

An der G Y L976 wurd.e der Yorschlag von Köbi Bürglsser
nach demokratiseher Diskusion angenornmen. Man spürte schon
rror der Wahl, dass Köbi uns etwas besonderes bieten wil1.
Dle tr'lumserbergr ,.:nd spezlell dle Einheimlsehen in d.en an-
gesehrlebenen Hä.Usern sind lm bestens bekannt.-
Berelts Mitte Juni flatterte eln 4 seltlges Programn jedem

Riegler j-ns Haus. Daeit es allen möglich wlrd dabei zu sein
hat er 2 Yarianten ausgearbeitet. Eine 

lür 
d.ie Marschtüch-

tlgen oder Ginfelstürm.er und die andere.für diejenigen, dle
es etwas gem§|chlicher nehmen. -Für den FalI, dass Petrus ver-
gessen sollte den Hahn abzudrehen hat er folgendes Progranm
vorges ehen:

1. Besuch der Klrehe ( nur für klare Köpfe )

2. Hallenbad, §auna und Solarium
7. Besiehtigung der 15 weltbekannten Hotels, Restaurant

und Bars.
Als tr'remdenführer hätte er si-ch selbverständlich zur Verfü-
gung gestellt.-
Die älteren semester unserer Riege wussten natürlich ztTn

voraus, dass unter dieser Regle ein neuer Teilnehmerrekord
zv felern sein wird . 52 Kameraden rqeldeten sich an, aber leider
mussten sich 5 infolge Krankheit oder Unfall wieder abnaelden.

Sanstag. den 18. September

Nach einer woche Regen he1lte der Himrael i:m richtlgen moment
wieder auf oder hat unser Reiselelter nit petrus ein päckri
abgeschlossen ?

Punkt l-4.45 trafen alle bein Bahnhof ein und die neisten
tankten sich 1n Buffet auf um fit zu sein für die Fahrt mit
dem Bummler nach Zürich. um 15.1o gab unser Ri-egennitglled
Otto Wül-ser die !'ahrt frei und dann gings los.-



Frchgelaunter Start

Die 28 Min. Wartezeit i-n Zürich verbrachten wir in der Chüeehli-
wirtsehaft, wo zu unseren Bedauern auch Ä1koho1 serviert r,tmrd.e.

Auf der Fahrt dern Zürlchsee entlang verknurte mich Ernst Rosser
rnit seinem Jasskartentrick zutr. Sehreiber dieser Zel1en. Bis ich
nich von diesent Schoe k erholt hatte hi-ess eB sehon ln;ieder aus*
steigen in ziegelbrücke, den unser Ausgangspunkt untert erzen
kann nur m1t einem Bumnler erreicht werden. V/ährend. der sarlzen
Fahrt ab Zürlch ertönte rasEige Musik in unseren Wagenabtei-1

ia scgar rnite:-ngen konnten wir" Jeh lobte dle sBB für diesen
Serviee, bie ich dann naeh geraumer Zeit merlrtc, dass ja
Meisterrs Propers Bändli Kasten in Aktion war ( Bra"vo Ruedj- )

In Unterterzen angekomxßen marschlerten wir unter der Qualensee
strasse hindurch dlrekt zur seilbahn, die uns hinauf in die
herrliehe Alpenwelt führte. Yor dem }lotel Tannenboden wurden
lvir vom Vertreter des TV Alte Sektion rlrrillkornrnen geheissen.
Köbi verdarrkte dle Begrüs-qung und 1ud alle ein an Aperitif in
Tannenboden tellzunehmen. *



S'Äne1i-sIi von TanneboCe

J eder von uns wurde irn Restaurant vom V{1rte*E}repaar und von
bf onden Anelisl-i mj-t Handschlag begrüsst. Man merkte, da.ss man

willkonnnen ist und denentspreehend war dann auch die Stimmung.
Der Grund.stein für dle konu:nenden Strapazen wurde hier gelegt
roit dem vorzilgliohen fwanner Wein. Einj-ge konnten sich ka.unn

mehr trennen vom Anelisli besonders dä Chasper, der thr nlt
slchtlichem Stolz eine Rose schenkte und diese mlt elnen Güfeli
em Anelisli auf elnes der beiden Höger11 steeken durfte.-
Naoh einen kurzen gemtitllchen Marsch erreichten wir das Tageszj.el
das Ferienhaus des TY. Alte Sektion Zürlch. Auch hler wurden

wir herzlieh begrüsst und der Geschmack aus der Kücke versprach
allerhand der Dl-nge die auf den Tiseh kcmnnen sollten. Der Zi-wner*
trezug wurde irn Eiltempo erledigt, d"enn naeh dem Apero schoben

al-le elnen mäshtlgen Kohldarnpf .

Die Fütterung der hungrigen Turner aus Bülach begann pünktlich
urn 19"1a rnlt der Vorspeise Rohschinken nit lüelone
laut §peisekarte: Bouillon mit Einlage

Kalbsteak mit Moreheln
l{illians Birne mit Rahm
Gedämpfte Torsaten, Gartenerbsen
Spätzli und Ponnaes Croquetten
Dessert; Kirseh Torte

Kommentar: Vorzüglieh !Ln9_f9]§1t].i-gb.

Besten Dank dem Küchenehef Floriarr Zai und selnenn Personal.-
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Zwei wackere Turner aait Namen MüI1er und Rosser hatten slch
unbernerkt entfernt und braehten vom Baselbieter tr'erienhein
L, holde Damen von dem Frauenturnverein Zunzgen zu uns. Wenn das

nicht Kameradsehaft ist weiss 1eh nichts mehr. Wie es sich bel
Turnern gehört, wurden sie herzlich aufgenomnen bei uns und

zwischen allen Rieglern vertel1t. Angesichts dleser Tatsaahe

sehien ej-ne strenge Naeht uns bevorzustehen. Der einzige, der
Mühe hatte nitzukonsen, war der Handörgeler Tschäggi. Der vom

A1kohol" gezeichnete griff ann laufrneter neben die Tasten, aber
dank der ausgezeichneten Stirnnung aller wurde ihm dies nieht
angelastet. Es sollte noeh besser kom.nen, d"enn una 1l- Uhr er-
schien unser Ruedi mit den restlichen 1o Frauen aus Z;unzgen.

Nach der Begrüssung wollten sich einige a1s Tischordner en-
pfehlen, Tische und Stühle wurd"en umhergesehoben und zrt ihren
Bedauern urussten sie feststellen, dass dadurch innmer weniger
Plat, *tä?t' *o dass a1les r^rieder umgekrempelt wurde wie es

vorher war. ( clatte Einlage )

Zusamnenrücken war die Devise und schon waren alle pt-azi-ert.
29 Turner standen nun 25 Frauen zur Verfügung das erlebten
wlr bis jetzt selten. Die Unterhaltung nahn nun seinen lauf
bei Musik, Gesang, Tanz, Alkohol und" Weiber wie es 1m Büchlein
steht. Das Personal hatte seine liebe i\{ühe genug Tranksame

herbeizuschleppen, denn der Slogan helsst ia: Eine Freund-
schaft auss begossen sei-n sonet hä}t sie nlcht " Einige von un§

wied"erholten d j-e Dux-Zerlmonien mehrnals, denn die Gelegenheit
war günstig. Der Schreibende musste sich leider in dieser Be-
ziehung etwas beschränken darait ilrus nlcht ej-ne wichtige Episode
durch die tratten ging. An Tisch von Schälli-Schaggi Ruedi und

Co. ging es besonder lustlg und fidel" zu und her und ich be-
zwelfle ob von den hier sitzenden Damen noch eine troekene
Höschen gehabt hat. Auch das Tand"em Strohmej-er/Bosshard und Co.

verstandm es ausgezeiehnet und sorgten für eine Bombenstimmung.
An diesem Tisch konnten nur dle geeiohten Typen mithal-ten das

erfuhr unser llelni au: eigenen Lelbe, mit etwas mehr Tralning
sollte er e§ 1n ca. I 2 Jahren schaffen.-
lYenn eln Baroneter 1n der BeLz gehangen wäre, dann hätte man

lleiter und Sonnenschei-n ablesen können.-
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um Mitternaeht erlebte ieh ei-ne Premiere, denn Köbi unser
äelseehef hatte eine solehe Freude an den gelungenen Fest, dass
er nir seinen Kirseh auf den Kopf l-eerte und. eine I',rlxtlon
rraehte und danaeh war 1eh wieder frisch. Kurz na.eh Mltternacht
w&r Martin als Tsehäxns Pflüderi vo Ennetbürge 1n seimenn Element
mit sej-nem Wilhelrn Tell. Er stelgerte sleh grossartlg und erntete
für d1e ge1 ungene Vorführung grossen Belfall und einige l[üntsshl.
Anschliessend marschierten Sugi und Albert als Tanbouren auf,
gar.z im St1le der Gladiatoren in Ron. Bravo
Damit aIle dle Strapazen dieser Nacht dureirstehen wurde eine
pfundige Mehl§uppe serviert, oder war es eine Zwibel Suppe"
Slorian der Beizer und liüttenv,rart neinte cs ja sicher gut nit
uns in seinen angeschlagegenen Tustand . Un ca. I Ilhr verab-
sehj edeten sich die Frauen aus Zunzgen und einige noch Standfeste
Rlegler beglelteten sj-e in den Tannenboden hinauf , v,i::1p sie
wied.er zurückkehrten ent"zleht sich meiner Kenntnisr 6lrn 1\-orgen
bestätigter: sie uns aber, dass es schön gewesen sei.-
Kaum waren die Danen weg gab es einen l\,lusikweehsel, der chauf-
feur des stark schuhkenden Tschägg1s löste diesen nit einen
herrlleh klingenden sophran saxaphon ab und" wie. Es klang wi-
ein Flnale und alle hörten begeistert zu. Ernst Rnthenberger,
§o hiess rler tolle B1äser gebührt eln herz1iches Danke schön.-
Nach einen Schlunnmerbecher spendiert vom Reiseleiter verkrochen
wir uns in die Federn um am lulorgen wieder fit zu sein.-

Geschenk Frauenturnvereln Tunzgen
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Um 7 ljhr wär€ n€lLrLL d"*rn Pr*g;r"änn Tagwa.ekre abar. d j e neisten
1r*kten Cie Scnncrstnahlen sol'rcn fr''j}ier i,:us den Fe;detrn. Als: ieh die
Fensterlädiln Uffr:et,e, wi:rr j-ch be,a,ur:et in vra* fiir einen iiehaineä

unü g.;sunden ß,":gend wlr rnr'al ir" Itin heml jehes' Anh1iok, direkt
tr€'üav\iih'ce ,li e. ver*ckrneiten Chu;.fi:"etefl, drunten im Tal der
lYaler:see. §:, dre §onne gegen un: sül:ien kcnnte dienee BiiC nicht.
*uf *i e Picltt,e gcnahnt würCen. Beirr re:'ichhaltir.:eri l'-c rgr:r,*;li::je n

ve l:misste n r',i.r' nccl:. u-nse: ren i-,i,t'C;', ,ier dann .rb*r ;:*.seh gefr,tl'tc-;rl
',,.iur"Cc und i:iri§.r frie:dl ich scl:1:lf er:ri im Bett, se i.n* ] i{arci.acen
im 91ci ehcrr Zimmer l:s.ttr:;: C j es t.icht eir;inaL bener.k+;.
l{öba vei-$ larid äs s.usLe zclchnet, de r ne itqn Au"f entiralt in cer
iiijtte zu verdanken und j-eh giaube nr gifj",'lekil, 3-Ls er benerkta,
.ja::l; r.rir wi cd*:: eilmal. vcrbeiklmmen werd.cn
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Vcr cicm A'bmr:rsch wurden vorr unseren Photr:5;raphren noeh eini ile
*riglnell e Aufnahme: geknipst urid eehcn gings 1os Hichtung
P::ndkarnm. Ei ni p.e ältere Semester bliebcn r:ce h zurüe k um später
si*h mi.t dem Sessel,i*Lift hinauf pdotierer.r zu l.as-,sen " Jn 611, elqh*
nässigen Schrj-tt nnarsohicrten wir bergari ,rnd bei jedem kr:rzen
Anhal'ben genon,.en wir die herrliche Au"ssieht,, Ycn der Prodal-p
a.n milrsehierter"l wj-r j-m Schne *" Die Na,cht hat d"oeir elniire 0pfer
gefcrdert, dsnrr nur noch ein Dutzend marsehierte dureh den §ahnee
hinauf zun Frr:dkarm di-e anderi; vertr:tuten sj-ch ebonfalls dem

Llesseli €tn" fui tsergresteurant wuro.e getank+. und a1s dar.n noch
die Fr"&ue r1 &us Zun:tgen pell I'jer.st:li i errcltienen wurden scg'rr-' nech
eil.ige l,ie,Cer gesllngen. Der §chreibenUe müi:te sich nit eine.r'
sl-Le r: Iiand.c::gel, w0 einige Knöpf e f ehiter: :'ea_i_ich aL:.
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liler war es sehr gemüt1i-eh,atrer leider liess das Progranm keinen
längeren Aufenthalt uu. Alle 29 Riegler mussten von hier aus
die Höhenwanderung zurn l[esehgenehamm rnitmaahen, wa.§, elnigen
unter uns etl-iehe &llühe bereitete und zwar hauptsäehllch wegen

der dünnen Luft auf 2ocre m i.i.ber [,{eer. Auch de:'tiefe Sehn*e, durch
den lvi:: watten museten trug noch bel, dass einige a1le iUühe hatten
den leLzten kurzen Aufstieg zurn R.estaurant zu bewä1.tigen. Dle An*
etrengung lohnte sieh aber trotzden denn der wunderbare Rundbllek
vom höehsten Pu.nkt der Ileise entschädigte alle dafür. Das Mittag*
essen war lakuitativ,atrer die neisten bedienten sieh 1m Rest"
wo aueh d.ie Riege aus T.unzgen sleh verpflegte.

§q wie Gusti geno§sen a1le derr Rundbl ick auf dern }laschgenchanre

r tl..a

-/'

Vcn hler aus trennten si-eh die beiden liiegen , clenn dle lrauen
rnarsehie:'tcn direkt zun Tannenhoden zurüek . Auf Sehneebedecktem
Pfad xrä.r§ehierten 'rj.r hinunter zur Seebenalp. Die meisten unter
une vruseten nioht, daes da eln wunderbarer Bergsee und ej-n altes
liotel mit Restaurant existierte. Äuf der Terasse genossen wlr
noch kurz die Ruhe 1n den Bergen be' einer wohlverdlenten Flasehe
Haldengut. Köbl meinte hier troeken, Kaneraden, j-eh bin Froh, dass

al1e llüchtern sind.
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Von hi er aus h*itten üs elnige Riegl er betscnders pr.essa.nt, so

*chnsll ',vie n5glieh in Tar,,nenbcden uu sein damit sie bein A.i:sehied
vcn den Zunzger Fra"uen dabei sind, dle bereite un 15 llhr ver*
:'eleten. Die 1e tzto l\larschstr*cke bewäl-ti gte die Nr:chhut im ge*
n'ritliehen Spargang und dabei konnten v"rir feststel.len, dass j-n den

F,i"umee rberge r: seh5ne ,{rand ervi e ge ir i: ":rrl-iche :' Geg;end vorhenden
sind " 

*

Auf der Terassre des Hotels Cresta t,rsfen sieh a1le v,i.edürr lr,,c u'ir
a.ueh noch Ci.o -"1 crLztem Sonnensit;'ah1e n elnes v.rund.erbaren Tages 6€]*

niessen konnten. Frckrgeiaunt urid m: t frische r Ber.lluf t vc11ge-
tenkt r:ehnen r,r'ir Atre *hled von den Fl:,lmser Ber:gen u"nd ,schv.,rebten

nii Ce:: Bahn nach Untertürzen. Vrn i:ier au".§ vert::auten wir: "iln§

wieder der 5ts8 5*, dre i;r:s slcher j-n di.c llnterl-ärider L,letrepole
zul'lickbraehie-:, -,^,'. v,'i r vr)r'. Ltnst,re n lanilien : n Eepfar.g f enönne n
,.r'r-,ior

Eine tlil-e Rlcgcnreise ist zu Encle . In Nanen aller Tellnehner
riicht= ich '"ri-is.rren Ficisechef Jekcb tsürgisser für se:ine Bemühungen

u-ld f.ir Cia vrr,:tig-'iche C:'ganis:.i+"i,:r-^i herzlieh danken. lirir nile
h,--ffen, Cees v,'i,r: wieder elnni,.l u:ite.i" *etnc:'äegir: tine *o-Lche

'air:* nitrnnc'han C-iirfen. *

!1ane iri ei d:nann

Uri"q er' llc f*Pl, o +u o ;,riiph
Ruedi llle iotcr hi-n z'Lfitta:r
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